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Neueste Nachrichten.
x,ch einer Meldung aus LI v n st a » i i » o p e t fall die brit . Rcgie-

,mg Vorschläge zu einem griechisch türkischen JriedcuSschlnsi aus-
«Leiten.

»

Tis deutsch - polnischen  Berhandlunge » zur Regelung der
Mschlcsischen Frage habe » gestern in Genf  begonnen . Tie lin-
tcilomuiission« ! der Konsercnz werden in Danzig tagen.

»

I » einer Denkschrift des Sonderauoschuffcs dcS Bundes der britischen
Andustrie wird der N e p a r a t i o n s pl an in seiner gcgcnwär-
tizk» Gestalt für unausführbar  erklärt . Jeder Versuch , ihn
«st Gewalt durchzuführci :, müsse den Zusammeiibruch Deutschlands
zur Folge haben.

«

Meuter meldet ans Washington,  von vielen Seiten werde die
Stächt ausgesprochen , daß die Frage der Rüstungen zu Lande
endgültig erledigt sei » nd zwar infolge der Rede Briands , in der
MSN den Beweis dafür sehe , daß unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen irgend eine neue Regelung der Frage der Landstrcit-
liäftc unmöglich sei.

u

lisch der „Chicago Tribüne " soll in der zweiten Januarwoche der
Oberste Rat zusammentrrten , um die klcinasiatische Frage zu erör¬
tern und eine Verständigung über die Verteilung der ersten deut¬
schenMilliarde zu versuchen . Das Blatt will auch wissen daß die
Engländer unter der Hand dem Quai d' Orsay angeboten hätten,
t,:ö Wiesbadener Abkommen anznnchmen , falls Frankkrrich sich mit
dem Finanzabkommen vom 13 . August 1921 einverstanden erkläre.

MIMWW dkS SidlM lwtl Gens-PW.
Beginn der deutsch-poln .schen

Verhandlungen über Oberjchlesien.
Kens, 22 . Noo . Die Vertreter der deutschen Reichsregicr ng

I>!> die deutsch -polnischen Verhandlungen , Rcichsminisier a . D.
LWer , und Staatssekretär a . D . Lewald , sowie der Vertreter
des Auswärtigen Amts , Legationsrat Gras Schulenburg , sind
heute in Gens cingetrofsen . Die polnische Vertretung unter
Uhrnng des Ministerialdirektor Olszowaii , der Polen aus der
letzten Völkerbundsversammlung vertrat , wird heute adeud in
Eens erwartet . Die erste Besprechung der deutschen und der
pslni'stM Delegierten findet Mittwoch Vormittag 11 Uhr unter
dem Vorsitz Calonders im Völkerbundspalast statt . Auf der
Reise nach Gens hielten sich die Herren Schisser und Lewald in
Rem aus , wo sie eine Unterredung mit dem deutschen Gesandten
Tr. Adolf Müller hatten.

Elens, 23 . Nov . Heute Vormittag wurde im Dölkerbundspalast
die Polnisch-deutsch « Konferenz durch eine Begrüßungsansprache
des Generalsekretärs des Völkerbunds , Sir Erik Drummond.
Md durch eine längere Eröffnungsrede des Präsidenten , Felix Ca¬
lo » der , eröffnet , auf die Reichsmiuister a . D . Schiffer  und der
dol>ischs Kevollmächtigic Olszows 'ki  antworteten . Eine zweite
Litz!»!,z fand nachmittags statt , in der der Arbeitsplan  bespro-
chn wurde. Es wurde beschlossen , die Materie auf 11 bis 12 Un-
lmusschüsse zu verteilen , die voraussichtlich in Danzig  tagen wer-
d<». Eine dritte , voraussichtlich die letzte Genfer Sitzung der beiden
Ordnungen findet morgen Nachmittag statt.

Am Schluß der zweiten Sitzung der Konferenz wurde folgende
omilichc Mitteilung  auSgcgebcn : Ter von den alliierten
»»d assoziierten Hauptmächten angenommene Beschluß des Völker-
d>mdsrais über Oberschtesien steht ein Abkommen zwischen Polen
»»d Deutschland zur Regelung des UcbcrgangSregimes in Ober-
Resten und des Minderheitsichutzcs vor . Die erste Sitzung der
lkchch-polnischen Konsercnz fand heute un Völkerbundspalast unter
dem Vorsitz von Herrn Calonder statt . Deutschland war vertreten
Rch Reichsminister a . D . Schiffer , Staatssekretär a . D . Lewatd
Ad Graf Schulenburg vom Auswärtigen Amt , Polen durch den be-
Oollmächtigien Gesandten Kasimir Olszowski , den LegationSrat
Rnlowski und den Sekretär im Ministerium des Aeußern Kramszihk.
Roch einigen Begrüßungsworten des Generalsekretärs eröffnete Ca-
°»d:r die Sitzung , in der er seine Aufgabe charakterisierte . Beide

, leimigen legten Wert daraus fcstzuftellen , daß sie mit dem groß-
>» Geist der Versöhnung an ihre Aufgabe hcrantreten würden und

dem Bewußtsein , daß nicht nur beide Nationen , sondern die ganze

. ^ an einer befriedigenden Lösung der durch die Teilung Obcr-
Rchcns aufgerollten Fragen interessiert sei . Ueber das einzuschla-
iik»de Verfahren fand eine Vorbesprechung statt . Ein von OlSzowski

^"nbrciteter Vorschlag wurde als Verhandlungsbasis angenommen,
'k Konferenz untersuchte nunmehr die Frage der ArbeitSverteilung

' "l verschiedene Unterkommissionen und die Frage , an welchem Ort

die UnterkommissionSsitzungen stattfinden solle » . Die AuSiprache
über die verschiedenen Punkte wurde auf .morgen vertagt.

Me Rüge her MlMZ der NepsmiöM.
Der Neparationsp a» unausführbar.

London , 24 . Nov . In einer Denkschrift des Sonderausschusses
dos Bundes der britischen Industrien heißt es über die Behandlung
der Frage der deutschen Reparationen , daß der Reparationsplan in
seiner gegenwärtigen Gestalt undurchfübrbar sei und daß jeder Ver¬
such , ihn mit Gewalt durchzusührcn , zum Zusammenbruch Deutsch¬
lands führen müsse . Auf die jetzige Weise werde cs schwierig sein,
irgend eine Ent ' chädigung von Deutschland zu erlangen . Wir stim¬
men darin vollkommen überein , daß - Deutschland bis zum Maße
seiner Fähigkeit zahlen soll . Wir sind jedoch der Ansicht , daß . um
unserer Industrie den geringstmöglichen Schaden zuzufügen , die al¬
liierten Regierungen neue Vereinbarungen suchen sollten , die Bedin¬
gungen in verschiedener Richtung abzuändcrn und wenn möglich so¬
gar bereit sein sollten , unter Berücksichtigung der Annahme dieser
Abänderungen durch Deutschland die Lasten zu erleichtern , die

Deutschland auferlegt wurden — Am Schluß der Denkschrift heißt
es : Wir haben es für notwendig gehalten , in dieser Denkschrift die
eingehende Ausarbeitung der Vorschläge zu bezeichnen , die wir unter¬
breiten . Wir fordern daher die britische Regierung dringend auf,
unsere Vorschläge in ernste und dringende Erwägung zu ziehen.

3m «er rv eder Berzösrerunq
der deutsche» Wiedecausbauarbeil in Frankreich.

Paris , 23 Nov . Minister Louchcur empfing heute , wie Havas
berichtet , eine Delegation des Aktionskomitees des Wicderaufbau-
geüiets . Im Lause ver Unterredung sei von dem Plan die Rede
gewesen , mit Hilfe deutscher Arbeiter elf Dörfer der . Roten Zone"
an der Somme wieder aulzubauen . Ter Minister habe mrtgeteilt,
daß , solange das offizielle Ergebnis der in der Gegend von Cyaulnes
veranstalteten Volksabstimmung nicht bekannt sei , eine Entscheidung
nicht getroffen werden könne . Durch die Abstimmung solle die Hal¬
tung der Bevölkerung zu dem Grundsatz der Verwendung deutscher
Arbeiter bei jeder Gemeinde und zu den weiteren Voraussetzungen
für die Verwirklichung des Plane ? festgcstellt werden.

Gegen die ZmMmz der deutsche» Werke.
Rollet in Erfurt.

Erfurt , 23 . Nov . General Nollct besichtigte heute Nachmittag das
Werk Erfurt der Deutschen Werke , wobei u . a . auch General Jnge-
noht anwesend war . An der Besichtigung , die etwa zwei Stunden
dauerte , nahm auch der Betriebsrat teil . In der sich anschließenden
Besprechung meinte General Nollct . indem er besonders auf den
Vau von Schreibmaschinen hinwies , daß sich das Werk vollkomme»
umstellen lasse . Auch die Fabrikation von Jagdwaffcn müsse Frank¬
reich als gefährlich ansehcn — Ein hiesiger Berichterstatter meldet,
als der Betriebsrat den General darauf hingewiesen habe , daß er,
der Betriebsrat , die Fabrikation von MMärjagdwaffcn unter allen
Umständen verhindern würde , habe General Nollct in deutscher

Sprache gesagt : „TaS sage » Sie , aber nicht Ihre Kinder " .
Erfurt . 23 . Nov . General Rollet besichtigte heute in Begleitung

mehrerer französischer Offiziere die hiesigen Anlagen der Deutschen

Werke A .-G . _

Der Hungerstreik der viistische» Gesmge»«!.
Nachlassen »es Hungerstreiks.

Berlin , 24 . Nov . Wie die Blätter melden , verweigern in Lichten-
burg die Nahrungsaufnahme nur noch 4 , im Fort Zinna bei Tor¬
gau 2 , in Torgau selbst 8 Gefangene . Es befinden sich also nur noch
14 von den ursprünglich 128 Gefangenen im Hungerstreik . Lebens¬
gefahr ist bei keinem vorhanden . In Naugarü ist der Hungerstreik
ganz aufgegcben worden.

Versuche der Kommunisten zur politischen Ausnutzung.
Berlin , 24 . Nov . Nach einer Meldung der „ Freiheit " aus Halle

hat das dortige Gewerkschaftskartcll erklärt , daß eine Generalstreik-
Parole , die nur die Herausgabe der politischen Gefangenen fordere,
nicht zugkräftig genug sei , um die breite Masse zur Nicdcrlcgung
der Arbeit zu bestimmen.

Berlin , 24 . Nov . Die Groß -Bcrliner Betriebsräte sind gestern
auf Veranlassung der in Berlin weilenden Bctriebsrätedelegalioneii
aus dem Reich zusammengrkommcn . Ein Versuch der Kommunisten,
die Berliner Arbeiterschaft für eine Aktion zu gewinnen , schlug fehl.
Es wurde schließlich eine Resolution angenommen , nach der der All¬
gemeine Deutsche Gewerkjchaftsbund und die Afa aufgesordcrt wer¬
den , innerhalb 14 Tagen einen allgemeinen deutschen Betriebsräte
kongreß nach Berlin einzubrrusen . Dieser soll sich u . a beiassen
mit der Erreichungg einer Amnestie für die politischen Gefangenen,
der Durchführung der Forderungen des Allgemeinen Deutschen Ge-

^ werksüM ' sbunvcs zum Rcichssleucrprograinm , der Sichelstellung der
j Bocksernährung durch Erfassung der Lebensmittel , durch Organisa¬

tionen der Gewerkschaften , der Bctr .cbsräle usw . Wenn der Gewerk-
jchsstSdund in 14 Lagen kemen Kongreß embcrufcn sollte , so wer¬
den Sie in Berlin versammelten Betriebsräte selbst einen Ausruf zu
einem Kongreß erlaßen.

Berlin , 24 N .w . Zu der Meldung der „Roten Fahne " über die
Bildung emer Körperschaft aus den in Berlin anwesenden Ardeiter-
delegaiioncn aus dem Reiche erklärt der „Vorwärts " , daß es sich
hierbei um eine kommunistiiche Groteske handele . Der Führer dieser
neuesten .Körperschaft sei cu > konfuser Kommunist namens Wallstaä
aus Slaß ' urt . Die MchrheitSsozialdemokratcn und der AUgmenre
Deutsche Gewsrkschaftsbund hätten es abgelchnt , mit der „Körper-
lchaft " . in Verbindung zu treten . Einer von ihr zu einer Sitzung des
Allgemeinen Gewcrkjchaftsbundcs und der beiden sozialdemokrati¬
schen Parteien entsandten Delegation wurde der Zutritt verweigert

Die Leuerungsrmruhen in Preußen.
Beruhigung.

Berlin , 23 Nov . Infolge des Verbots von Umzügen und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel haben sich heute keine weiteren
Plünderungen in Berlin ereignet.

Gegen Wucher und Preistreiberei.
Berlin , 23 . Nov . Nach der „ Voss . Zig ." dürfte sich das Reichs --

kabinctt heute Nachmittag mit der Frage der Bekämpfung der Preis¬
treiberei beschäftigen . Unter den Vorschlägen , die von den beteilig¬
ten Refforts gewählt wurden , befindet sich auch der , Richtpreise für
lebensnotwendige Bedarfsartikel auszustcllen.

Berlin , 23 . Nov . Wie das „Tageblatt " mitteilt , wurde heute
vormittag im preußischen Ministerium des Innern darüber beraten,
wie man mit den schärfsten Mitteln gegen den Preiswucher cinschrei-
ten könne.

Erlaß des preußischen Innenministers
gegen Wncher und Ausbe rtung.

Berlin . 22 . Nov Ter preußische Minister des Innern , Severins,
hat an die Regierungspräsidenten und den Polizeipräsidenten ven
Berlin einen Erlaß gerichtet , in dem er es als Pflicht/der Polizei
bezeichnet , der weiteren wucherischen Ausbeutung der Bevölkerung
entgegenzutrcten und die schamloien Wucherer und Schieber aus den
Kreisen der reellen Erzeuger und Händler zu entfernen Ter Erlaß
regelt die Art . in der Beamte der Schutzpolizei zur Wucherbckämp-
fung herangezogcn werden können Bei Ermittlungen in Laden¬
geschäften sollen die Beamten möglichst unauffällig einschrciten . dann
aber mit der nötigen Bestimmtheit Vorgehen . In Zweifelssälien loll
eine «rundliche Geschäflsrevision durch berufene Kräfte unter Hin¬
zuziehung von Vertrauensleuten aus den Kreisen des reellen Handels
erfolgen . Falls die Einkaufspreise der Kleinhändler in ihrer Höhe
zu Bedenken Anlaß geben , sind die Ermittlungen nicht nur gegen
diese , sondern auch gegen die Dorbesttzer der Ware bis zum Erzeu¬
ger oder Importeur zu erstrecken . Bei diesen Ermittlungen ist auch
auf den GesichtSpunkkt der Zurückhaltung der Ware In der Absicht
der Erzielung eines übermäßigen Gewinns zu achten . In solchen
Fällen sind die etwa noch am Lager befindlichen Vorräte rücksichts¬
los zu beschlagnahmen und der alsbaldigen Verwendung zuzuführen.
Die Wuchcrbekämpfung soll auch in den kleinen Städten , sowie auf
dem Lande durchgesührt werden . Andererseits ist allen Arten der
Selbsthilfe der Verbraucher vorzubeugen und gegebenenfalls Plün¬
derungen von Geschäften schnell und mit Nachdruck cntgegenzutretcn.

Die Wettkonferenz von Washington.
Frankreich verstärkt seine sarbigeu Truppen.

Paris , 23 . Nov . Zu der Meldung des „ Peuple " , daß ins¬
geheim Vorbereitungen zur Ausstellung einer farbigen Armee in
Frankreich getroffen würden , bemerkt die Havas -Agenrur , daß
es schon jetzt möglich gewesen sei . mit der Organisation dieser
Sondertruppe anzufangen , indem die in Frankreich befindlichen
Bestände vermehrt wurden.

Beratung der Abrüstung zu Lande.
Washington . 23 . Noo . Heure Mittwoch soll auf Antrag

Briands der Ausschuß der Bevollmächtigten der fünf Mächte
über die Abrüstung zu Lande beraten , um diese Frage vor seiner
Abreise erfolgreich zu regeln.

Das Fkotienprogramm Frankreichs.
Paris , 23 . Noo . Nach einer Havas -Mcldung aus Washington

wird das Flottenprogramm Frankreichs von den Blättern wie folgt
gekennzeichnet : Frankreich verlange die gleiche Tonnage von großen
modernen Einheiten wie Japan , nämlich 30V 000 Tonnen , und eben¬
soviel Unterseeboote wie England . — Aus den Ungezogenen Erkun¬
digungen gehe hervor , daß die französische Delegation sich bemühen
werde , die Annahme des französischen Programms von 1912 als
Grundlage für die Einschränkung der französischen Flotte zu errei-



Ben Diese» Programm lMe feine BerwirMchung yrftttiben , wen«
der Krieg nicht ausgebrochcn wäre . Die französische Delegation
werde zum allermindcsten verlangen , daß die Flottenstärke Frank¬
reichs auf der Grundlage der Flottenstärke von 1914 beziffert werde.
Hinsichtlich der modernen großen Einheiten sei Frankreich zu weit¬
gehenden Zugeständnissen bereit , denn sein Wunsch richte sich vor al¬
lem auf eine Defensiv-Flotte . ES werde infolgedessen freie Hand ver¬
langen , die Tonnage , die ihm zugestanden werde , auch tn Untersee¬
booten und leichten Kreuzem auSzuführen.

Zur Rückkehr Vriands.
Washington , 23 Nov . Gleichzeitig mit Briand werden an Bord

des Dampfers „Paris " Berthelot , General Buat , der Chef der mi¬
litärischen Sachverständigen , sowie Cheyson , Finanzsachverständiger,
nach Paris zurüükehren , während die Flottensachverständtgen unter
der Leitung des Admirals Le Bon in Washington verbleiben wer¬
den, da die Flottenfrage noch n' cht geregelt ist.

Ein offenes Wort.
, Ncwy °rk, 22 . Rov . Zur Frage der Abrüstung heißt eS in einer

Washingtoner Meldung der Newhork Tribüne ", drei große Seemächte
seren in Washington und wenn diese sich einigte », so binde ihre
Politik die Welt . Deutschland und Rußland seien aber nicht in
Washington vertreten und darum könne bezüglich der Landabrü¬
stungen keine Bürgschaft gegeben werden . So verschwinde diese
Frage unter den unerledigten Geschäften der Konferenz.

Japan von der Entschließung über China befriedigt.
Newyork . 22 Nov Der . Newhork Tribüne " wird aus Washington

uitigetcilt , Admiral Kalo habe geäußert , die gestern angenommenen
vier Punkte der Entschließung bezüglich Chinas seien sehr befrie¬
digend . Die amerikanischen Delegierten sagten, die neuen Grund¬
sätze führten dahin , daß der zwischen Lanstng und IM abgeschlos¬
sene Vertrag , der Japans besondere Interessen ln China anerkennt,
dadurch außer Kraft komme.

Japan widersteht in der Flottrnfrage.
Newyork , 22 Nov . Der „Newhork World " wird aus Washington

gemeldet, Japan habe zu verstehen gegeben, daß eS niemals darein
einwilligen werde, sich mit den von England und Amerika ihm zuge-
standencn 60 Proz . Haupttypcn von Schiffen zu begnügen . Es
habe mitgeteilt , cs müsse 70 Proz . haben und es denke, ihm müßten
sogar 75 Proz . zukommen. — Bezüglich Hughes ' Antwort auf Vri-
andZ Rede meldet derselbe Korrespondent , Amerikas Haltung sei durch
die Frage eines Senators charakterisiert, der sagte : . Ist eS eine
Zustimmung , eine höflich« Phrase oder ein« Aeußerung des Schwan¬
kens?

Deutsche Gegenwehr gegen BrionÄ.
Washington , 23 . Nov . Eduard Thermann , der erste Botschafts¬

rat der deutschen Botschaft in Washington , der gegenwärtig damit be¬
schäftigt ist, die deutsche Botschaft wieder zu eröffnen , hat (nach der
>Südd. Ztg ) einem Journalisten erklärt , daß Deutschland bereit sei,
der Welt Garantien zu geben, daß die Furcht Frankreichs vor einem
neuen Krieg unbegründet sei. Deutschland wünsch« in Frieden zu
arbeiten , ohne ständig eine Besetzung des Ruhrgebicts befürchten
zu müssen. Die Garantien , die Deutschland zu geben bereit sei, wür¬
den di: ganze Welt von der Aufrichtigkeit der deutschen Absicht über¬
zeugen.

AntzenpoMische Geschäftigkeit.
London , 23 . Rov . Wie die Blätter meiden , hielt das bri¬

tische Kabinett gestern Nachmittag eine wichtige Sitzung über
auswärtige Angelegenheiten ab . Die Erörterungen betrafen

'hauptsächlich die letzte französische Note zum Angoravertrag.
Man erwartet , „Evening Standard " zufolge , daß das britische
Kabinett eine wichtige Mitteilung an Frankreich in dieser
Frage ergehen lassen wird . Außer , dieser Frage soll sich, dem¬
selben Blatt zufolge , das Kabinett in seiner gestrigen Sitzung
.mit dem Fehljchlagen der ägyptischen Konjerenz und mit der
Washingtoner Konferenz befaßt haben.

London , 2S. Nov . „ Evening News " veröffentlicht die Mit¬
teilung eines Korrespondenten , der zufolge von der Möglichkeit
des Rücktritts Lord Curzons wegen des sranzösisch-kemalistischen
Vertrags und wegen des Scheiterns der Verhandlungen mit
Aegypten gesprochen werde . Es heißt weiter in dem Bericht,
in einem solchen Falle werde wahrscheinlich Lord Derby der
Nachfolger Curzons werden.

Landen , 23. Nov . Nach Blätternachrichten wird Curzon bei
dem morgigen Klubejsen eine Rede halten , in der er einen
Ueberbiick über die auswärtige Politik geben wird.

London , 24. Nov . Lord Curzon empfing gestern Nachmittag
den deutschen Botschafter Sthamer im Foreign Office.

Zur Irischen Frage.
London , 23 . Nov . Lloyd George hat Craig gebeten , am

Freitag mit ihm zusammenzukommen.
London , 23. Nov . Blättermeldungen aus Belfast zufolge be¬

trugen die Verluste bei den gestrigen Zusammenstößen tn Bel¬
fast elf Tote und etwa 100 Verwundete . Heute Nachmittag
wurden bei neuen Schießereien eine Frau getötet und vier
Personen verwundet . Mehrere Straßenbahnwagen wurden von
Schüssen durchsiebt.

London , 24 . Rov . Die Sinn Feiner -Vertreter traten gestern
mit Lloyd Georg « und anderen Ministern in Downing Street
zn einer Besprechung zusammen . Sie verhandelten über die
neue Lage , die infolge der Haltung Ulsters entstanden ist.

Ausland.
Um die Erhaltung der Universität Wien.

Wie », 19. Neo . Tie infolge der wirtschaftliche » Schwierig¬
keiten schon seit langem äußerst kritische Lage der Wiener Uni¬
versität war gestern Gegenstand der Beratungen e :ner Ver¬
sammlung von Professoren und anderen Vertretern des geisti¬
gen Lebens , sowie maßgebender finanzieller Kreise . Es wurde
festgestettt , daß dis staatlichen Zuwendungen für die Universi¬
tät nicht mehr ausreichen und vaher noch aus anderem Wege

Amtliche Dekanntmachunzen
Bestätigung.

Die Regierung des Schwarzwalvkreises hat am 18. Novem¬
ber 1921 die Wiederwahl des Schultheißen Michael K "bler in
Breitenberg zum Ortsvorsieher der Gemeinde Breitenberg be¬
stätigt.

Calw , den 22. November 1921. Oberami:
Eös.

Bekanntmachung betr . Kommunalverband.
Für die Versorgungszeit vom 1. Dezember 1921 bis 28.

Februar 1922 werden von den Kartenabgabestellen in den
nächsten Tagen neue Brotkarten ausgegeben.

Die Brotkarte » sind an der hierfür bezeichneten Stelle vor
der Ausgabe von der Karienabgabestelle mit dem Dienst-
Stempel zu versehen.

Wiederholt wird bemerkt , daß die Brotmarken nur für den
Monat Giltigkeit haben , für den sie bestimmt sind . Eine Ver¬
wertung der Brotmarken vor ihrer Giltigkeit  ist nicht
zulässig . Die Vczugsmarko für Kochmehl wird , solange nichts
anderes bestimmt wird , mit 800 Gramm pro Kopf und Monat
bewertet . Die Aushilfsmarken werden vorerst nicht bewertet.
Die auf 30. November abgelaufenen Brotmarken mästen bis
6. Dezember eingelöst sein , so daß iolche von den Bäckern und
Mehrhandlern am nächsten Markenablieferungstag an den Kom¬
munalverband zurückgegcben werden können.

Um die monatlichen Ausschreibungen zu ersparen , werden
die Bäcker und Mehlhändler darauf aufmerksam gemacht , daß
die Mehlanweisungstage nicht mehr wie seither in der Zeitung
bekannt gemacht werden , sondern sie solche bei der Marken-
adlteferung jeweils erfahren können . Auch ist der nächste Mar¬
kenablieferungstag auf dem Mehlanweisungsantrag,
den jeder Bäcker und Mehlhändler mitbekommt , aufgedriickt.
Wer versäumt , an diesen Tagen seine Marken abzuliefern , muß
mit der Mehlzuweisung bis zum nächsten Anweisungstage war¬
ten . Die nächsten Anweisungstage finden am 5. und 6. De¬
zember statt . Kommunalverband:

Oberamtmann Eös.

eine zuverlässige Hilfe geschaffen werden müsse. Die Versamm¬
lung beschloß die Gründung eines Hilssvereins zur Erhaltung
der Wiener Universität mit Filialen in allen Kulturländern.
Durch die Werbetätigkeit des Vereins sollen die nötigen finan¬
ziellen Mittel ausgebracht werden , um den Fortbestand dieser
alten Pflegestätte deutscher Kultur und Wissenschaft sicherzu¬
stellen.

Streik der Wiener Dörsen -Fachverbünde
gegen einen Gesetzentwurf der Regierung.
Wien , 21. Nov . Heute kam es an der Börse wegen des von

der Regierung im Nationalrat eingebrachten Gesetzentwurfs,
wonach von den Börsenbesuchern eine monatliche Abgabe von
100 Eoldmark erhoben wird , zu Lärmszenen . Vertreter von
Börsenfachverbänden erklärten , jeden Geschäftsverkehr verhin¬
dern und streiken zu wollen . Am schwarzen Breit der Börse
wurde um 12 Uhr mitgetetlt , daß bis auf weiteres keine Börsen-
verjammlung stattfinde.
Auf Grund der von der Wiener Börsenkammer erlassenen Ver¬
fügung bleibt heute auch der Clearingverkehr geschlossen. Die
Banken und Firmen haben sich weiter verpflichtet , keine tele¬
phonischen Aufträge im Devisengeschäft anzunehmen . Das
Streikkomitee der Börsenfachverbände hat zur Verhinderung
jeglichen Privatverkehrs beschlossen, auch die Kaffeehäuser zu
überwachen . Die Börsensäle haben die heute erteilten Auf¬
träge einschließlich der Ultimoaufträge für ungültig erklärt.

Eine kirchenpolilifche Rede des Papstes.
Rom . 24. Nco . Nach einer Stafani -Meldung hielt der

Papst im heutigen Konsistorium eine Ansprache , in der er
sagte , daß die nach dem Kriege durch Neugründung entstandenen
Staate « oder vergrößerten , bereits bestehenden Staaten keinen
Anspruch darauf hätten , die vom Heiligen Stuhl anderen Staa¬
ten durch Konkordat oder besondere Abmachung gewährten
Vorrechte für sich zu fordern . Infolgedessen hätten diese jetzt
für sie keine Gültigkeit mehr . Wenn diese Staaten jedoch neue
Verträge abschließen wollten , sei der Heilige Stuhl bereit , mit
ihnen zu verhandeln . Weiter führte der Papst aus , die Völ¬
ker wünschten den inneren und äußeren Frieden . Er bedaure,
feststellen zu müssen , daß der Friedensoertrag nicht mit dem
Gerste des Friedens erfüllt sei und daß fast alle Nationen , be¬
sonders die europäischen , sich noch immer in sehr schweren Kämp¬
fen zerflrlsthe », daß man täglich mehr empfinde , wie notwendig
die Hilfe Gottes sei. Zum Schluß kam der Papst aus die Ein¬
schränkung der Rüstungen zu sprechen . Er hege den innigen
Wunsch , daß die Arbeiten der Washingtoner Konferenz erfolg¬
reich sein möchten , fordere aber alle auf . Eott zu bitten , ihnen
seinen Beistand zu leihen , damit die Völker von einer fast un¬
erträglichen Last befreit würden und daß die Gefahr neuer
Kriege immer weiter entfernt werde.

Englische Borschliige
zu einem griechisch-türkischen Freden?

London , 23. Nov . „Daily Erpreß " meldet aus Konstanti¬
nopel : Türkische unterrichtete Kretse erklären , die Pforte habe
die Mitteilung erhalte » , daß die britische Regierung Friedens-
vorjchläge ausarbeite , die sowohl der türkischen als auch der
griechischen Regierung nach der Washingtoner Konferenz unter¬
breitet werden sollen . Man ist der Ansicht , daß Griechenland be¬
reit sein würde , die Linie Enos -Midia . die als griechisch-tür¬
kisch« Grenze in Europa und eine automome Negierung für
Smyrna mit einem griechischen Gouverneur anzunehmen . Die
Pforte sei der Ansicht , daß solche Vorschläge von der Türkei er¬
örtert werden könnten , glaubt jedoch nicht , daß die türkischen
Rationalisten von Angora sich diesen Beschlüssen anschließen

— ^ . ^ ^ - --- - --- ---- - "" "

Aus Stadl und Land.
^ En !rv, den 24. November 1921

Ludwig Finckh >
ur Not des deutschen Mittelstandes.

Wißt Ihr , wie es tut . wenn man ein Sriick nach dem ander«
von dem , was man von Vater und Mutter ererbt hat , hervor,
holen und verkaufen muß . erst ein Schmuckstück, dann ein Bild
dann einen Lehnstuhl , dann ein Kleid ? Aber das Loch
gestopft wird , geht gleich wieder auf . Kein Mensch weiß cs
kein Mensch Hilst , kein Staat kümmert sich darum . Denn man
schreit nicht . Es geht alles ganz still her.

Ißt jemand heute noch Fletsch . Butter . Fett . Weißbrot , der
höre ! Es wird da etwas zwischen zwei Mahlsteinen zerrieb-«,
das ganz bleiben sollte : unser Verstand . Es zuckt uns blute!
da etwas , das zuerst vor allem gesund und heil erhalten werde«
sollte : das Herz des deutschen Volkes . Deutschland ohne Mit¬
telstand ist ein Körper ohne Seele . Durch ihn steht, horcht,
denkt , fühlt Deutschland in die Tiefe.

Der Mittelstand ist oer Stand , auf dem die seelische,-od
geistige Wiedergeburt Deutschlands beruht - Wollt Ihr Euch
selber zu Grunde gehen lassen . Staat , Nachbar . Mensch.
Deutscher ? So helft ! . . ^

Ständchen . "
Der Liederlranz brachte unter Leitung seines Dirigenten H.

Rektor Beutel am Dienstag Abend seinem Schriftführer Wach¬
mann Kummer  anläßlich seiner silbernen Hochzeit ein Ständ¬
chen. Der Vorstand übermittelte in einer herzlichen Ansprache
die Glückwünsche der Vereinsmitglieder , wofür H. Kummer iz
herzlichen Worten für die ihm seitens des Vereins zuteil ge¬
wordene Ehrung dankte.

Freigabe des Kartoffelverkehrs
nach Orten außerhalb Württembergs.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nach den Festste!-
lungen der Landesverjorgungsstelle ist di« Wintereindslkung
mit Kartoffeln und damit auch der Kartosselverkehr überhaupt
in Württemberg zurzeit zu einem gewissen Abschluß gelangt.
Auch sind Speijekartosfeln in nennenswerten Mengen , wenig¬
stens zurzeit , in Württemberg nicht mehr greifbar . Abgesehen
hievon verlangt der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft trotz wiederholter schriftlicher und mündlicher Gegen-
Vorstellungen im Interesse der Wahrung der Einheitlichkeit der
deutschen Wirtschaftsgebietes die Ausgebung der in Württem¬
berg durch die Bekanntmachung des Ernührungsministeiims
vom 5. Okt . 21 angeordneten Kontrolle des Kartoffelverkehis
nach Orten außerhalb Württembergs . Auch hat der Rcichs-
verkehrsmtnister auf Veranlassung des Reichsernährungsmini¬
sters ang «ordnet , daß die in Württemberg gelegenen Vahnjtatid-
nen bei Kartoffelsendungen nach Orten außerhalb Württem¬
bergs von dem geforderten Nachweis der vorgängigen Ab¬
stempelung der Frachtbriefe durch die Landesversqrgungspelle
absehen . Bet dieser Sachlage hat das Ermihrungsministe-
rium nunmehr di« genannte Bekanntmachung , bet der es sich
übrigens nicht , wie hier nochmals ausdrücklich betont wird,
um ein Verbot der Ausfuhr von Kartoffeln , sondern lediglich
um eine in die Zuständigkeit der Länder fallende vorübergehend«
Maßnahme gegen die auf dem Gebiet des Kartosselhandels
eingerissenen Mißstände und zur Vermeidung von Preistreibe¬
reien gehandelt hat , aufgehoben . Die s. Zt . erteilten Weisungen
zur verschärften Ueberwachung des Kartoffelhandels und zur
Bekämpfung von Preistreibereien auf dem Gebiet der Kan
toffelversorgung bleiben bestehen , auch wurden sie inzwischen
noch weiter ausgebcmt und verschärft.

Landtag.
Der Finanzausschuß des Landtags  behandelte am

Dienstag Theatersragen und nahm Erklärungen des Kultmini-
steriums entgegen über Besoldungserhöhungen für die Angestell¬
ten des Landestheaters . Ministerialrat Frey berichtete üb«
durchgeführte und tn Durchführung begriffene Sparmaßnahme«
uns die eingetretene und in Aussicht genommene Erhöhung der
Theaterpreise . Die Verhandlungen über die Erhöhung der Be¬
züge der Angestellten sind noch nicht abgeschlossen . Der Mehr¬
aufwand für das laufende Planjahr beträgt hiefür 8S7M K
je nach Abschluß der Verhandlungen aber 1200000 -kl. Du
Wettbewerbfähigkeit des Landestheaters müsse erhalten dle-
ben . Kultminrster Dr . HIeber nahm zu den Vorschlägen Et«'
lung , das Landestheater in ein Eeschäststheater umzuwandeln-

Ls müsse unbedingt auf seiner Kulturhöhe erhalten wer̂ «,
worin alle Redner der Parteien übereinstimmten . Die An¬
regung eines Redners des Bauernbundes , die Preise für l»t
besten Plätze stärker zu erhöhen , wurde von der Theaterleitung
dahin beantwortet , daß dieser Gesichtspunkt nicht durchschlage
sei und keine wesentlichen Mehreinnahme bringen würde, " um
für die Mitglieder der Theatergemeinde müssen die Preise
zweiten Halbjahrs erhöht werden , doch nicht im Rahmen e
Erhöhung der Tagespreise . Ein gemeinsamer Antrag
licher Fraktionen billigte die Darlegungen der Regierungen «'
treter über die Sparmaßnahmen und die Erhöhung der Bezug
der Angestellten entsprechend der Teuerung und Geldentwer¬
tung und ermächtigte das Kultministerium zu Verhandlung
bezw . der Auszahlung der Teuerungszulagen.

Bekämpfung des Kettenhandels . .
Durch eine Verfügung des Ernährungsministeriums u -

den Handel mit Lebens - und Futtermitteln und zur DelE-
fung des Kettenhandels wird für Erteilung der "
und bei Versagung dieser eine Vcrwaltnngsgebühr nach
Sporteltarif eingesetzt.
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Aendecung de« wiirtt . Besoldungsordnrnig.
Bon zuständiger Seite wird mitgetcilt : Das Staatsministe-

itum hat,sich dieser Tage mit einem Gesetzentwurf zur Aende-
rung des Besoldungsgesetzes beschäftigt , der . nachdem das Reich

einer völligen Neuordnung der Vesoldungssätze voran-

acaangen ist. für die rvürtt . Landesbeamten die entsprechenden

Folgerungen zieht und dem Landtag demnächst zugehen wird.
Nach dem Eesetzesentwurf sollen mit Wirkung vom 1. Oktober
,gL1 an die neuen Gehalte und Ortszuschlöge des Reichs für
Württemberg übernommen werden . Der Teuerungszuschlag
wird nach der Begründung ebenso wie im Reich durch beson¬
deren Plannachtrag auf LO Prozent bestimmt werden . Auch die
Bezüge der Ruhegehalts - und Wortegeldempsänger sowie der
Hinterbliebenen werden dementsprechend geregelt . Anweisung
zur vorläufigen Ausbezahlung der neuen Einkommensbeträge
ist bereits ergangen.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Der Hochdruck beherrjcht von Osten her die gemntte Wet¬

terlage und hält alle Störungen aus Westen fern . Am Frei¬
tag und Samstag ist trockenes und kaltes Wetter zu erwarten.

Liebelsberg , 22 . Nov . Gestern wurde der neue Friedhof unse-
m Gemeinde eingewetht . denn bis letzt hatten wir denselben
mit Neubulach gemeinsam auf Markung Reubulach . Ein schon

Jahrzehnte alter Wunsch unserer Gemeinde ist damit in Er¬
füllung gegangen . In stiller Lage , in der Nähe des Waldes,
einen schönen Blick auss Dorf gewährend , liegt der geweihte
Lrt . Die Fügung hat es so gewollt , daß die Einweihung mit
bei Beerdigung eines sehr verdienten Bürgers unserer Ge¬
meinde verbunden werden konnte . Der 87 )ährige , 3t Jahre
lang rn Treue das Amt des Gemeindrpflegers hier begleitende,
Eemcindepsleger a . D . Braun  wurde in dad 1. Grab im neuen
Friedhof zur Rübe gebettet . Stadtpfarrer Sch laich , Neu-
dulach hielt vor dem Friedhof die ergreifende Weiherede und
der junge hiesige Männergesangverein trug durch Vortragen von
Liedern mit zur Weihe bei.

(STB .) Ludwigsburg , 23 . Nov . Infolge des dichten Nebels,
der den Ajperg einhüllte , wurde das Großfeuer im Filialdau der
Strafanstalt in der Umgegend kaum bemerkt . Durch den Brand
wurde neben viel Hausrat auch Kirche , Schule und Bibliothek
der Strafanstalt vollständig zerstört . Die im Jrrenbau unter-
pebrachlen geisteskranken Sträflinge erfüllten während des
Brandes die Nacht mit ihren Angstrufen und beruhigten sich erst,
als man sie in einem Saal vereinigte . Ein Entweichen von
Eesangenen ist nicht vorgekommen Ein Teil der Sträflinge
wurde in Notrüumen des Zuchthauses untergebracht . Das Brand-
ungliick bedeutet eine empfindliche Störung des Strafvollzugs-
bnriebs . Die Entstehungsursache ist auch durch die Untersuchun¬
gen der Staatsanwaltschaft noch nicht geklärt.

(LEB .) Plochingen , 22 . Nov . Nachdem der Gemeinderat
iil seiner letzten Sitzung die Polizeistunde um eine Stunde
später verlegt hatte , gibt das Schultheißenamt jetzt bekannt,
daß das sog. Abbieten von den Polizetorganen nicht mehr er¬
folg! und jeder nach 12 Uhr in einer Wirtschaft angetroffen«
East bestraft wird . Auch der Wirt ist in diesem Falle straf-
pstichtig.

tECB .) Heilbronn , 23 . Nov . Am Montag nachmittag waren
die beiden Kinder des Arbeiters Karl Seyfried , ein Mädchen
von 12  und ein Knabe von 4 Jahren , allein zu Hause , weil
ihre Mutter einen Ausgang machte . Die Glastür « wurde ver¬
schlossen und die Kinder , die einen Elastürschlüssel im Besitz
hatten , erhielten von ihrer Mntter die Weisung , die Türe
niemand zu öffnen , wenn sie zuriickkommc werde sie läuten . Als.
die Frau gegen j^ 8 Uhr nach Hause kam und an der Glas-
üilglocke läutete , erhielt sie keine Antwort , weshalb sie wartete,
bis ihr Mann gegen )46 Uhr nach Hause kam und mit seinem
Schlüssel die Glastüre öffnete . Die beiden Kinder wurden nicht

Der Ningwall auf dem Rudersberg.
Ringwall ? Rudersberg ? Was bedeuten diese Worte ? so

dürste mancher ortseingesessene Lalwer verwundert fragen , der
k«!ne Ahnung davon hat , daß wir in dem Ringwall auf dem
Rudersberg in unmittelbarer Nähe der Stadt etn altehrwür¬
diges Denimal aus grauer Vorzeit besitzen , aus jener Zeit , die
sür un -ere geschichtliche Ueberlieserung noch in tiefstes Dunkel
i «hüllt ist , da sie um viele Jahrhunderte zurückliegt hinter den
eahrhunderren , von denen die ältesten schriftlichen Urkunden der
Roller Europas zu berichten wissen . Daß dieser älteste Zeuge

vorgeschichtlichen Zeit , den wir in unsrer Gegend haben,
M ganz in Vergessenheit geraten konnte , ist freilich nicht zu
»irwuiidern , denn einmal liegt der Ningwall etwas abseits von
de» meistbe gange ne n Spazierwegen , und dann sind die Uebcr-
««ite. die die zerstörenden und nivellierenden Kräfte der Natur
""" diesem achtunggebietenden Werk übrig gelassen haben , so
ummerlich und unscheinbar , und sind außerdem zu einem gro-

°«n Teil hinter undurchdringlichem jungem Tannenwald ver-
. / > daß es wohl begreiflich erscheint , wenn sie dem Auge auch
tonst ortskundiger Leute entgehen konnten.

Was versteht man nun unter Ringwälle » ? Es sind das die
Esbulgen , die von den zur Sippe vereinigten Menschen der

""«geschichtlichen Zeit angelegt wurden , und in die sich diese

^ «iiitzogen , wenn sie sich von Feinden bedroht sahen . Als Platz
die Anlage solcher Burgen wählte man hochgelegene , schon

"«H ihre natürliche Beschaffenheit geschützte Orte . Solche al-
«" Ringwälle sind in unserem Lande keine Seltenheit ; wir fin-
«u sie vornehmlich auf den Höhen der Alb , während sie im
'chwarzwald , der begreiflicherweise in jenen Zeiten noch völlig
"bewohnt war , so gut wie gänzlich fehlen . Um so bemerkens-
Mei jst die Ausnahme , die hievon unser Ringwall auf dem

Rudersberg macht.

ittm̂ o liegt der Rudersberg ? Seine Lage ist genau be-
M durch die große Schlinge , welche die Nagold auf ihrem

Kentheim „ ach Talw bildet . Der dazwjjchen he - ende

in der Wohnung gefunden , und auch der Dlastürschlüffel , de»
die Kinder im Besitze hatten , wurde von den Eltern nicht be¬
merkt , sie haben daher angenommen , ihre Kinder seien in der
Stadt . Sofort haben die Eltern ihre Kinder in der Stadt ge¬
sucht und als dies erfolglos war , haben sie zu Hause nochmals
nachgejehen , wobei die Kinder in einem Koffer in der Speise¬
kammer tot und schon ganz erstarrt von der Mutier gesunden
wurden . Allem Anschein nach haben die Kinder ein Spiel
gemacht und haben sich in den Holzkoffer gesetzt bezw . gelegt,
wobei der Deckel zugeklappt und die Schlempe des Deckels in
vte Oese des Koffers eingeschnappt ist . So fanden die Kinder
den Erstickungstod , weil sie den Deckel nicht mehr öffnen konn¬
ten . Der Schlüssel zur Glastüre , den die Kinder im Besitz
hatten , lag in der Nähe des Koffers . Ein Verbrechen kommt
nicht in Frage.

Gelb-, Bold«- und .
De« Kurs der Reichsmark.

Frankfurt a . M ., 23 . Nov ., 11 V . Im Vormittagsverkehr
wurden bei sehr ruhigem  Geschäft genannt : Holland 9800,
Schweiz 8228 , Paris 197V, London 1108 . Newyork 277
ä 278.

An der gestrigen Newyorker Nachbörse sprach man die
Reichsmark mit 0,36 Cents : das entspricht einem Dollarkurs
in Deutschland von 273 .97 -41. ( Franks . Ztg .)

Berlin , 23 . Nov . Die Devisen waren bei stillem  Geschäft
gsgen I » Uhr wie folgt : Kabel Newyork  278 , London 1110,
Holland 9880 . ( Franks . Ztg .)

Bericht der Kemptener Butter - und KirsebSrse.
(SCB .) Stutipart , 23 . Nov . ( 19 Börienlericht .) Preis für

Butter 24 .44 -g pro Pfund , einschl . der Verkäufe nach Börsen-
durchjchnitt 24 .44 -4t ; Gesamtumsatz : Butter 86 241 Pfund.
Preis für Weichkäse 8S4 ,41 einschl . der Verkäufe nach Börsen¬
durchschnitt 8.81 -41; Gesamtumsatz : Kille 426 273 Pfund . Nuad-
käfe 11 .39 G - famtumsetz : 20 -1819 Pfund.

Die Lebenshalttmg uach amtl . Angaben
gegenüber der Vorkriegszeit.

Der Fleischkonsum ist nach amtl . Angaben gegen 1913 um
60 Prozent zurückgcgangen . 1913 betrug vie Einfuhr an Rind¬
vieh 260 000 Stück , 1920 nur noch 36 0000 Stück . Die Zahl der
eingeiiihrten Schweine ist im gleichen Zeitraum von 148000
auf 73 000 zurückgegangen , die an Schafen von 23 000 aus 178.
1913 würben Millionen Gänse eingeführt , im vorigen Jahre
nur 237 000 . Auch die Einfuhr an Dörrobst und Kolonialwaren
ist ganz erheblich zurückgegangrn . An Milch wurden 1913 ein-
gesührt 82 .000 Tonnen , 1920 nur 3100 Tonnen , an Butler und
Käse zusammen 79 000 Tonnen , im vorigen Jahre nur 30 000
Tonnen.

Die Zirckeroersokgung.
Die Zuckecversorgung hat im Oktober außerordentlich viel

zu wünschen übrig gelassen und gibt auch heute noch Anlaß zu
Beunruhigung in weiten Kreisen . Aber trotz der Dürre und
Trockenheit des letzten Sommers ist die Rübenernte und die
Ausbeute besser , als man noch anfang Oktober glaubte annehmen
zu dürfen . Nach von neuesten Feststellungen werden wir mit
12,7 Millionen Doppelzentner Rohrzucker rechnen können gegen
11 Millionen im Vorjahr . Die Versorgung des deutschen Jn-
lansbedarss ist damit gesichert . Die angebliche Knappheit ist
eine vorübergehende Erscheinung , verursacht dadurch , daß in¬
folge oer verspäteten Ernte mindestens 1— 1 >; Monate lang
Zucker in den Läden nicht zu kaufen war und weil dis Un¬
ruhe jn der Bevölkerung wesentlich verschärft würbe durch Len
allgemeinen Warenhunger auf allen Gebieten . Die Naffine-
ricen sind jetzt fast alle in Betrieb gekommen , und wenn auch
der Warenmangel eine schnelle Zufuhr des neuen Zuckers zu
den Verbrauchsgebieten noch hindert , so wird , wie man von

!» !>» MX » »«»»»« « !>»» ».»»»»»

länglichrunde Raum wird nahezu ganz vom Rudersberg aus-
gefüllt ; mit dem dahinterliegenden , das Nagoldtal linksseitig
begleitenden HLHeuzug hängt er zwar zusammen , hebt sich aber
doch von ihm durch eine markante Einsenkung ab , so daß er eine
in sich abgeschlossene Bergkuppe bildet . So stellt er in der Tat
eine natürliche Festung dar , uns es zeugt von dem seinen In¬
stinkt der vorgeschichtlichen Men,chen , daß sie diesen ganz vor¬
züglich geeigneten Punkt zur -Anlage einer Volksburg auswühl-
ten . Gegen Osten und Norden zu sind die Abhänge des Berges
so steil , daß hier eine Befestigung überflüssig schien . Erst an
der Südwestecke beginnt die hier recht gut sichtbare doppelte
llmwallungslinis , die dann den West - rznd Rordrand des Berg¬
plateaus begleitet , bis sie zuletzt in dichtem Tannengehöiz
gegen Osten zu sich verliert.

Lange genug schenklen die Fachgelehrten unseren ! Ningwall
wenig Beachtung ; in den Ortsbeschreibungen findet er nur
kurze , flüchtige Erwähnung , und auch der verst . frühere Rektor
des Realprogymnasiums Dr . Weizsäcker , dessen besonderes Ar¬
beitsgebiet die Beschäftigung mit den Kunst - und Altertums-
deykmälern unseres Landes war , dachte kaum daran , dem Ur¬
sprung und der Entstehungszeit des Ringwalls auf den Grund
zu gehen.

Dies geschah erst , als im vergangenen Sommer der Vorstand
der württembergischeu Altertumssammlung Prof . Dr . Eößler
und Prof . Dr . Hertlein auf einer Fußwanderung , die die Auf¬
spürung alter Römerstraßen zum Ziel hatte , über Calw kamen.
Eie benützten die Gelegenheit , um auch unserem Ningwall einen
Besuch abzustatten . Indes konnten die beiden Gelehrten doch
noch zu keiner ganz sicheren Deutung der vorhandenen Befesti¬
gungsreste gelangen , vielmehr blieb es noch eine offene Frage,
ob diese vielleicht nicht vorgeschichtlichen , sondern mittelalter¬
lichen Ursprungs seien . Hierüber konnte nach dem Gutachten
der beiden Herrn nur eine Bloßlegung des Walles durch Gra¬
bungen sicheren Aufschluß geben . Es wurden daher im Sep¬
tember an zwei von den Herren angegebenen Stellen Grabun¬

gen vorgegommen , « her diese führten noch zu keinem sicheren

glaubwürdiger Seite versichert , doch bald Überakt wieder Zstckee
zu haben sein . Da ferner die Zuckerwirtjchastsstelle des Verein»
der Deutschen Zuckerindustrie auch bei ihrer letzten Freigabe
vom 29 . Okt . trotz der veränderten Verhältnisse die Preise nicht
erhöht hat . ist sicher , daß keinesfalls vor dem 1. Januar 1922
eine Erhöhung der Fabrikpreise eintreten wird . Für später
wird allerdings wohl eine weitere Erhöhung unvermeidlich sein,
wenn die Geldentwertung mit ihren Wirtungen auf die gesam¬
ten Aerarbeitungslosten bleiben oder gar noch wettere Fort¬
schritte machen sollte . Aber auch dann wird der Zuäerpreis in
Deutschland immer noch ganz erheblich unter dem Welt » rrkt
preis bleiben.

Die Kohleusörderung des Nuhrbeckens
ru» L .rtobe« lü -il.

Die Kohlenförderung des Nuhrbeckens ( einschlicßUch der
linksrheinische » Zechen ) hat benagen:

Oktober 1921 ->047 383 T.

Zahl der
KrvettLtnge

2V

arbeitStäqliche
kviderttUA

309 844 T.

September 192: 7 833 871 T. 26 303 073 T.

Februar 1921 8 172 60 « T. 24 340 609 T.
Oktober 1913 9 898 090 T. 27 366 484 T.

Die arbeitstügliche Förderung ist mithin von 302 072 T . im
September auf 309 814 T . im Oktober gestiegen . Die Minder»
jöroerung beträgt im Vergleich zum Februar ( dem letzten Ueber-
schichtenmonat ) rund 31100 T . und tm Vergleich zum Oktober
1943 rund 87 000 T . Im rheim,ch - westsalijchen Steiniohlen-
bergbau waren Ende Oktober 1919 881730 Arbeiter beschäf¬
tigt gegen 880 802 Ende September 1921 und 819 688 Ende E >k-
toder 1920 . Seit Oitober 1913 hat sich die Belegschaft um etwa
130 000 Mann vermehrt . Die durch .chnittliche Wagengestcllung
(ohne Sonntage ) betrug 19 516 D .-W ., die höchste Gestellung
war am 6 . Oktober mit 21099 D .-W ., die niedrigste am 31.
Otwber mit 18 961 D .-W . ; gefehlt haben im Durchschnitt 4884
D .-W . Die Eisenbahnbetriebslage wurde im Oktober infolge
des anhaltend schlechten Wasserstandes der deutschen Ströme jo
gespannt , daß vorübergehend verschiedene Gebiete des Westens
und auch der Hamburger Bezirk gesperrt werden mußten , um
die Rückstände im Rangierdienst aufzuarbeiten . Die zum 1. 11.
bevorstehende Tariferhöhung verschärfte die Lage bis Ende
Oktober , da die Verlader bestrebt waren , die Güter noch vor
ihrem Eintritt auf den Weg zu bringen . Dazu kam der an sich
gesteigerte Güterverjand infolge erhöhter Beschäftigung der
Industrie und die starken Anforderungen für den Rüben - und
Kartofselverjand . Aus allen diesen Gründen waren die Leer»
Wagenbestände vielfach ganz unzureichend . Durch Sonntags»
arbett und durch Verladung von Kartoffeln überwiegend in
gedeckten Wagen ist es gelungen , die Bestände etwas zu er¬
höhen , wenn auch noch nicht in dem Maße , um in dem wün¬
schenswerten Umsange von den Halden abfahren zu können . Am
Montag , den 7 . November , sind im Staatsbahnwagenverband
insgesamt über 100 060 leere offene Wagen gestellt ; das ist
bisher die Höchstleistung dieses Jahres . Ob die Niederschläge
der letzten Zeit für eine mehr als vorübergehende Vergröße¬
rung der Tauchtiefen auf den Wasserstraßen genügen , ist zu be¬
zweifeln . Die Lagerbestände find von 389 104 T . Ende Sep¬
tember auf 634 034 T . Ende Oktober gestiegen . Die mit Gel¬
tung ab 1- September 1921 mit den Bergarbeiter - sowie tech¬
nischen und kaufmännischen Angestelltenverbänden neu ab¬
geschlossenen Lohn - bezw . Eehaltsabkommen sind zum Schluß
des Monats Oktober wieder gekündigt worden . Die inzwischen
tm November eingeleiteten Verhandlungen mit dew Berg-
arbeiterverbänden haben eine Erhöhung der Löhne um durch¬
schnittlich 37 <41 die Schicht gebracht ; außerdem ist der Sozial¬
lohn um 3 <41 erhöht worden.

Truck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.
Für die Lchriftlcilung verantwortlich I V . : W . Nudolphr.  Calw.

Ergebnis , insbesondere gaben sie über die wichtige Frage de ».
Vorhandenseins einer den Kern des Walles bildenden Stein¬
mauer keine sichere Auskunft . Erst als Prof . Hertlein Ende
Oktober noch einmal hierher kam , um von den Grabungen Ein¬
sicht zu nehmen und als unter seiner Leitung diese noch fort¬
gesetzt wurden , kamen zu seiner großen Freude einige höchst
wertvolle Fundstücke  zu Tage , welche eine einwandfreie
Deutung der Anlage ermöglichten.

Diese Funbe bestarlden aus Stücken von verkohlten Balken
und aus Scherben von Tongefäßen . Erster « gehörten offenbar
zn dem Balkenwerk , durch das man in jener Frühzeit , die den
Gebrauch des Mörtels noch nicht kannte , der Steinmauerung
Halt und Festigkeit zu verleihen sucht « . Diese Balkenstücke also,
sowie die sicher datierbaren Tonscherbcn machen es zur unumstöß¬
lichen Gewißheit , daß die erhaltenen Besestigungsreste der vor¬
geschichtlichen Zeit und zwar genauer der sogenannten Hall¬
stattpertode  zuzuweisen sind . Es ist dies die Zeit zwischen
ungefähr 1000 bis 400 v . Ehr . Geb ., die dadurch gekennzeichnet
ist , daß die damaligen Menschen statt der bis dahin zur Herstel¬
lung von Waffen und Geräten gebrauchten Bronze zum Gebrauch
des , gleichwie die Bronze aus dem Orient eingeführten , Eisens
übergingen . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß bei weiteren
Grabungen noch mehr Mundstücke , die zur Bestätigung des Er¬
gebnisses dienen würden , zum Vorschein kommen könnten.

Sollte durch diese Beschreibung das Interesse für den Ring¬
wall neu geweckt , und sollten reckt viele zu einem Besuch des¬
selben veranlaßt werden , so wäre damit ihr Zweck erfüllt . Man
erreicht ihn am leichtesten , wenn man jenseits der Nagolvbrücke
beim Oelünderle den über den Bergrücken nach Kentheini
führenden Fußweg einfchlögt und auf der Kammhöhe au
gekommen einem hier links abzweigenden Waldweg folgt , der
direkt auf den Ringwall zu führt . Viel ist freilich , wie schon
bemerkt , nicht mehr zu sehen ; aber der Altertumsfreund ist
immerhin mit dem wenigen zufrieden , das einen wertvollen
Beitrag dazu liefert , sich ein Bild von dem L ^ : Treiben
der Menschen jener Frühzeit zu machen . -4.



Dezirks -Fürsorgestelle
der Kriegsbeschädigten - und

KriegshinterbLieben .-Fürsorge
Es isl geplant , die Konfiriilaiiden und Erst - Kominu-

nlkanic » 1922 von bedürftigen Kriegerw twen ähnlich wie
in diesem Jahre mit Stoffen und außerdem mit Schuhen
zu beliefern.

Die in Betracht kommenden wollen sich sofort bet ihrem
Ortsansichnß melden sodcr direkt bei der Beznkssürsorgc-
slelle Calw . unter glcichzciliocr Angabe , ivelchen Beitrag sie
zu leinen vermögen . Die Größe der Schuhe muß sojort
ausgcgebcn werden.

'Aninelduiige » nach dem 1. Dezember können keine
Berücksichtigung mehr finden.

Der Geschäftsführer : Staab

Liebelsberg , 23 . November 1921.

Danktagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnabiiie , die mir bei dem tzmscheide»
wueres lieben Gatten , Paters , Schwiegervaters
und Großvaters

Ulrich Braun,
alt Gemeindepfleger,

erfahren durste » , sprechen wir iinjcrn innigsten
Dank aas . Insbe on . e e dan e >wir dem Heirn
Siaülpjarrer Schiinch für s me viele » Kranken¬
besuche und seine trostreichen Worte » m Grave,
dem Herrn Hanpttrhrer »nt >cnie » Schüierii,
sowie dem Gesangverein sur den erhebenden
Gesang , dem Herrn Schultheiß sur jeuien Nach¬
ruf , sowie sur die so zahlreiche Begleitung
aus Nah und Fern zu seiner letzten Ru .,esiäne.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

? ^ nfei -tiZunZ iriLiiZemüKer ^

I ^ ut ' 2elLknun § en?
^ türKleicierstickereienu . ttanäsrbeiien ^
^ nur Ltokle si er Hri , ^
^ 80vvie skullrunZen liun8l §6>verb - §>
^ licliei' LntvvUrfe  für Ltickefeien.
^ obere FärtlckLstr. 17. ^

Leatellungen rvercien IM Stickerei - unci «

^ l ' ulrLesctitlsl von Lmi . ie Uollinxer rtNAeiioiiinien . ^

Liebenzell.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag,
28 . November vo » vormittags 9 Uhr a » und fortgesetzt
im Haufe des tzig . Maier  9ir . 27 »eben dem Rathaus
gegen Barzahlung:

40 — 60 Stück gebrauchte und ungebrauchte
guterhallene Betteppiche , teils Friedens«
wäre , Wärmeflaschen , einige Nachttische,
sct öu g.po st. Ruhesejsel , 1 Erdölosen,
sowie Sonstiges.
Liebhaber slnv eingrtaven . ,

Stadtinventierer Kolb

Fahrplanc
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 8V Pfg.
in der Geschäftsstelle ds. Blattes.

LösioiitiMn 8is
^ ebe Sie einkanken mein surwalilreicfies Kager in

sllgmeri-ilüten u. belrvaren
e bleu- »Nil Dmaibeitcn von Ildten unä ? elren j
' in bekannt tarteitoser -Vuskütirung.  !

> Umpresoen v.Damen - u.bierren -tlliten kcünellaten ». >

s knieär.  vLNN , kko ^ dsim,
^errennerslrasse 12. ? ern8s>reciier 2214.

vss slidswskinliS
ltlj,WsWNII,,I >III,,,,III „ IW „ !,fts „ s,s,t,II,lNIttI, »ttIIthWM

MMSM

Calwer
Liederkranz

Heute
Abend 8 Uhr

im

„Bad . Hof"

Singstunde
für gemischte » Chor

wozu die verehrt . Damen u.
Herren » in vollzähliges Er¬
scheinen ersucht werden.
— _ B.

Zur EiiisUhruiig erilkiassig.
Tierheil . und Pflegen » .tei in
Ivürltcmberg uiiter günitigen
Bediiigiiiige»

Bezirks-
Vertreter
gejucht Herren mit enijpr.
geschästlimen Ersohrunge » u.
guten Reserciizen sowie der
Bejähigung des Perkanss
aus slacheniLande wirüDaucr-
jletiiiiig geboten . Branchen-
kelliiimsje erwünscht , jeüoch
nicht coordeil .ch.

Angebote umer 2345 an
Curt No her , 'Anzeigenoer-
»iimutig , Peine i. Hau » .

Faust-
Handschuhe

sonstige

Winter HMschlihe
Geschw. Deuschie.

T apeten
i» großer Auswahl aus Lager

Emil G . Wtdmaier.
Bahnhosstratze.

Meyers Konversatious-
Lexikon3. Auslage,

Geschichte der neue« Zeit
vau Egelhaas  uud
deren Fortsetzung bis
1918.

1 Standuhr
in Marmor .,ehäuse

(Altertum ) Hai billig
zu verkaufen.

Wer . sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Matratzen
Sofa

Vorhänge
empfiehlt

Karl Strohmaier,
Hirsau , Pleisch.-nau.

Tüchtiges , zliveriässiges

Fräulein
oder Frau

zur Stütze der Haussrau in
ein Geschäftshaus des würlt.
Unterlandes in angenehme
u io gutbezahlte Dauerstellung
vatdmögbchft gebucht.

Ein Dienstmädchen ist vor¬
handen . Gest Angebote er-
bete » unter W . L . E . 275
on die Geschäftsstelle ds . Bt.

Fünaeren

MM
zu sofortigem Euuritt gesucht.

Echwarzwaldheim
Schömberg,

Station Liebeuzetl.

7WK)'

Wir cZrueken

ü. WMM'M Siickilkiiclrerel
I kerusprecder 9 . l . eäerstr » 8Le 151.

Kaufleute , Gewerbetreibende
Landwirte!

Am Samstag . 26 . November , abends 8 Uhr findet

in Bad Liebeuzell
im Gasthof zum „Lamm- ein

über:

„Heutige Steuergesetze
uud Buchführung"

statt . Referent:

Hm EieirerWlkus Barte  aus München.
Eintritt freit Eintritt frei!

I Sie LrlSWM Wiv des
i . IenlsSniisWlc » IWMsM "!
I veranstaltet koiiimenden Sonntag,  nachmittags

4 Uhr im „ Badische » Hoj " in Calw eine

kiill. Feier,
bestehend aus I

Konzert/ Ansprache« uns ZeblaWrionrn. ?
Hiezu haben alle nalionat gesinnte Männer und
Frauen , Jünglinge und Fnngsrnue » freien Zutrin.

Hirsau.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde mid

Bekannte zu unserer am Samstag , 2ü . November
1821 , siatlftndeuden

Hochzeitsfeier
in den Gasthos zum „ Löwen " in Hirsau freund-
lichst emzutadcn.

Erwin Walker , Hirsau.
Else Lutz, Erustmiihl.

Trauung 1 Uhr i» Hirsau.

tio >leii nächsten Monat saiiüdrr-
an oe » doppelten Preis . M
vcrtianjcii aoer ivcgc» aliz>>>
aroncm Vorrat weil umer dm
i)eni >tten Preis

KL- !! tzeMttk Hshsl»:«
Tiroler Harmoniku - Dirtuo .ea

Bergstraße 27 PsörzykiA Bergstraße 27
Alte Reparaiuren in e>ne »l Tag , » e»e Bälge »nicchalb^
Tagen . Forlgcsctzt stets In - und Ausiä » d >lche gebmuasleaes
Lager . Alle Harmonikas könne » ans iicnc uiiigetauicklwmM

keile
von !ianm, Felähasen, Ueh,
Halfen, Fuchs, Maräer, ^
sowie alle anäeren Fette L

Kauft zu cken höchsten Preisen an. ^
Erich Maischhoser, Pforzheim ö
Moei. (ftsrausstopserei, Dnutenstr. 52, Zernipi-ibbl ,1

Ein fleißiges , ordentliches

Mädchen
(vom Lande bevorzugt ) für
Küche und Hausarbeit , so¬
wie Versorgung d. Geflügels,
gesucht.  Hoher Lohn.

Kurhausoerwaltung
Bad Teinach.

Rötenbach.
Einen starken

«Mit ! W « !
tüic -r uiilcbwsr, ^ cker vn»,
7!u baden dei tlutba -eo
L lii - tov - k)', Knie . - vr °5

Oberkollbach.
Einen Wurf reine. °«'S

Fressen gewöhnte

Rllch - SHMl«

M -Sllkl
verkauft

Johannes Bolz

Nr . 276

»»klamm UI.
WüMIMi i-SS>

5
Htchdrm dir de

Liktats  ü

h,i die intei
die seutsi
küitgcnsii

Tkr ErilderauL

^ deutsamc Aei
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Isnds gegen!!

^ Tss neue j a P
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Ciillcn Ozes
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Sie wird auch
. hurtigen Beeö

Iiiiig auszeg:
Präsident und

fts Vcrhandii
^ .Wentcn w

Die T -tzung f
großen Eesicht-
->. D- Schiff
dnilschen Äusf.
Hilde Eigenart
ws Sie finanz
Mld den gcisti-
ricb, sondern

. mderue Aufs -
kitrrS fordere
hin? Nedoften
Ksch der allg-
lwen des Ar

kAiige Fan,,
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nimmt ai

tlm.der beginne
^ärt - Das
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Zwkffmnsjigste
eine solche Lö

^lchandtungei
ÄMuar oder i
t'gkki chenser i
ivnlch nehmen
'N -s A -streb
N'rünigunq i,

Berhai
lli ftr ji»s >,,,,

j '" d-r Erörte
2 >k Beratung
rltllen tz -vsq,
^ ^ t"e>s!ändl'
Herme,vern
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